CT@DTENEOB E Gemeinde Rastede
- Der Blrgermeister

Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen

Einladunaqg

Gremium: Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen - 6ffentlich
Sitzungstermin: Montag, 20.06.2022, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Neue Aula der KGS Rastede, Bahnhofstralie 5, 26180 Rastede

Rastede, den 09.06.2022

1. An die Mitglieder des Ausschusses fir Gemeindeentwicklung und Bauen
2. nachrichtlich an die tbrigen Mitglieder des Rates

Hiermit lade ich Sie im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzenden zu einer Sit-
zung mit offentlichen Tagesordnungspunkten ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil
TOP 1 Eroffnung der Sitzung

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemalfen Einladung, der Beschlussfahigkeit
und der Tagesordnung

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung vom 30.05.2022
TOP 4 Einwohnerfragestunde

TOP 5  Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 21 - An der Briicke
Vorlage: 2022/089

TOP 6 79. Anderung des Flachennutzungsplans - Ortszentrum Wahnbek
Vorlage: 2022/098

TOP 7 4. Anderung des Bebauungsplans 63 B - Versorgungszentrum Wahnbek
Vorlage: 2022/090

TOP 8 9. Anderung des Bebauungsplans 6 G - Rastede I/1l Ortskern
Vorlage: 2022/075

TOP 9 2. Anderung des Bebauungsplans 21 B - Sudende
Vorlage: 2022/076

TOP 10 10. Anderung des Bebauungsplans 6 D - Rastede |
Vorlage: 2022/088
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Einladung

TOP 11 Aufstellung des Bebauungsplans 118 - Fabrikweg
Vorlage: 2022/087

TOP 12 Strallenbenennung - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 "Gewer-
beflache Moorweg"
Vorlage: 2022/095

TOP 13 Anfragen und Hinweise

TOP 14 Einwohnerfragestunde

TOP 15 SchlieRung der Sitzung

Mit freundlichen Grif3en

gez. Krause
Blrgermeister
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/089
freigegeben am 09.06.2022

GB 3 Datum: 30.05.2022
Sachbearbeiter/in: Kahne, Tabea

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 21 - An der
Bricke

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 21 — An der Bru-
cke wird beschlossen.

2. Dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 21 — An der Briicke
einschlief3lich Begriindung wird zugestimmt.

3. Die Offentlichkeitsbeteiligung und die Beteiligung der Behorden und sonstigen
Trager offentlicher Belange werden gemald § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB in Verbin-
dung mit 8 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB im vereinfachten Verfahren durchge-
fuhrt.

4. Von einer Umweltvertraglichkeitsprifung wird gemafd 8 13 Abs. 3 BauGB abge-
sehen.

Sach- und Rechtslage:

Die Muller & Egerer Béackerei und Konditorei GmbH hat ihren Stammsitz im Jahr
1994 aus der Rasteder Ortsmitte (Raiffeisenstral3e 32) in das Gewerbegebiet Leuch-
tenburg, An der Briicke 27, verlagert. Seitdem wurde der Standort mehrfach moder-
nisiert und erweitert, letztmalig im Jahr 2009 zu der aktuellen Gro3e und Auspra-

gung.

Aufgrund des weiterhin stetigen und erfolgreichen Wachstums beabsichtigt das Un-
ternehmen, eine Erweiterung vor allem im Bereich der Logistik durchzufihren. 2019
konnte hierfir das nordlich angrenzende Grundstiick, An der Briicke 25, erworben
werden.
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Es ist geplant, die Geb&ude in Richtung Norden zweigeschossig zu erweitern, um
dort einen neuen Logistikbereich zu schaffen. Von dort aus erfolgen die Belieferung
der Filialen sowie die Anlieferung von Rohstoffen. Oberhalb der Logistik soll im ers-
ten Obergeschoss ein neues Korblager Platz finden. Gleichzeitig soll der westlich
gelegene dreigeschossige Buro- und Sozialtrakt erweitert werden, um der steigenden
Zahl an Mitarbeiter*Innen den notwendigen Raum bieten zu kénnen. Der Neubau soll
als 0kologischen Beitrag Uiberwiegend ein begrintes Dach sowie Solaranlagen erhal-
ten.

Der freiwerdende und zu klein gewordene alte Logistikbereich im Erdgeschoss des
Bestandsgebéaudes soll zudem an der Westseite erweitert werden, um hier mehr
Platz fur die Backstube zu bieten. Die Fassade bietet Uber groRe Fensterflachen
dann Einblick in die Arbeitsablaufe der Backerei nach dem Prinzip ,Glaserne Back-
stube®.

Zurzeit gilt fir diesen Bereich der Bebauungsplan Nr. 47 - Gewerbegebiet Leuchten-
burg mit einer Ausweisung als Gewerbegebiet beziehungsweise eingeschranktes
Gewerbegebiet in einem Teilbereich von 30 m angrenzend zu der vorhandenen
Wohnbebauung dstlich des Gewerbegebietes an der A 29. Zusatzlich wurde das ge-
samte Gewerbegebiet mit gro3ziigigen o6ffentlichen Grinflachen als Mal3hahme zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft eingegrint.

Um die o. g. Erweiterung des Unternehmens planungsrechtlich zu erméglichen, soll
der vorhabenbezogene Bebauungsplans Nr. 21 aufgestellt werden. Neben Flachen
fur die gewerbliche Nutzung wird eine private Grinflache mit Pflanzgebot im Uber-
gang zur 6stlich angrenzenden Wohnbebauung festgesetzt. Die maximal zuléassige
Gebaudehodhe wird auf 10,50 m beziehungsweise 11,50 m und die Grundflachenzahl
mit 0,95 festgesetzt. Dartber hinaus werden im Durchfihrungsvertrag weitergehende
Regelungen zur Gestaltung des Vorhabens sowie die Kosteniibernahme und Durch-
fuhrung des Vorhabens vereinbart.

Das Unternehmen hat sowohl schalltechnische als auch geruchstechnische Untersu-
chungen hinsichtlich der Vertraglichkeit mit der Nachbarschaft durchfuhren lassen,
welche zum Ergebnis haben, dass die tatséachlich zu erwartenden Immissionen un-
terhalb der geforderten Immissionswerte liegen werden. Hierbei wurden auch die
gewerblichen Entwicklungen am Moorweg nordlich der Raiffeisenstrale einbezogen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 21 wird als MalRnhahme zur Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren gemal3 § 13a Baugesetzbuch (BauGB) aufge-
stellt. Von der Durchfihrung der Umweltpriifung geméaR 8§ 2 Abs. 4 BauGB sowie der
Abarbeitung der Eingriffsregelung kann daher abgesehen werden. Auf eine frihzeiti-
ge Burger- und Tragerbeteiligung kann daher ebenfalls verzichtet und somit die 6f-
fentliche Auslegung einschlie3lich Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange be-
schlossen werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten des Bauleitplanverfahrens werden durch Abschluss eines stadtebauli-
chen Vertrages dem Vorhabentrager auferlegt.
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Auswirkungen auf das Klima:

Durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 21 — An der
Briicke werden bereits gewerbliche genutzte Flachen Uberplant. Klimatische Auswir-
kungen erfolgen bei Nutzung dieser Baurechte unter anderem durch die (erhohte)
Versiegelung der beanspruchten Flachen und die Inanspruchnahme klima- und
energierelevanter Ressourcen.

Anlagen:
1. Entwurf Planzeichnung

2. Vorhabenbeschreibung und Ansichten
3. Entwurf Begrindung
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/098
freigegeben am 09.06.2022

GB 3 Datum: 03.06.2022
Sachbearbeiter/in: Kahne, Tabea

79. Anderung des Flachennutzungsplans - Ortszentrum Wahnbek

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1
BauGB sowie der frihzeitigen Behordenbeteiligung gemal? § 4 Abs. 1 BauGB
eingegangenen Stellungnahmen werden auf Grundlage dieser Beschlussvorlage
sowie der Sitzung des Ausschusses fur Gemeindeentwicklung und Bauen vom
20.06.2022 berucksichtigt.

2. Dem Entwurf zur 79. Anderung des Flachennutzungsplanes einschlieRlich Be-
grindung und Umweltbericht wird zugestimmt.

3. Die Beteiligung der Offentlichkeit und die Beteiligung der Behorden und sonstigen

Trager oOffentlicher Belange werden gemafR 8 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit §
4 Abs. 2 BauGB durchgefuhrt.

Sach- und Rechtslage:

Zur Verbesserung der Nahversorgung im Grundzentrum Wahnbek ist eine Umwand-
lung des bestehenden NP-Marktes an der Schulstral3e in einen EDEKA-Markt mit
einer damit einhergehenden Vergro3erung und Sortimentsumgestaltung geplant. Da
eine VergroRerung innerhalb des bestehenden Gebaudes nicht moglich ist, soll auf
dem derzeit noch unbebauten Grundstiick westlich des Marktplatzes an der Schul-
stral3e ein Neubau entstehen.

Der neue Markt soll kiinftig eine Verkaufsflache von ca. 1.300 m2 zuzuglich Flachen
fur eine Backerei aufweisen. Da es sich aufgrund der Grél3e um einen sogenannten.
,grof3flachigen Einzelhandel“ handelt, ist auf Ebene des Flachennutzungsplans die
Darstellung als Sonstiges Sondergebiet erforderlich.
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Der derzeit rechtskraftige Flachennutzungsplan stellt das Baugrundstuck als ge-
mischte Bauflache dar, sodass die 79. Anderung des Flachennutzungsplans durch-
zufiihren ist, um das Projekt realisieren zu kénnen.

Der Aufstellungsbeschluss fir dieses Bauleitplanverfahren wurde bereits im Mai
2019 gefasst. Im Juni 2019 wurde die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit sowie
der Trager offentlicher Belange durchgefiihrt. Im September 2020 wurde dann tber
die Fortfihrung des Bauleitplanverfahrens beschlossen, indem der Entwurf sowie die
Abwagung vorgenommen wurden (s. Vorlage 2020/090).

Seinerzeit erging der Beschluss, die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Trager
offentlicher Belange gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie § 4 Abs. 2 BauGB durchzufiih-
ren. Aufgrund noch nicht abschlieRend erfolgter Abstimmungen innerhalb der EDE-
KA-Gruppe sowie mit dem Grundstickseigentiimer, insbesondere auch hinsichtlich
der Gestaltung des Baukorpers sowie das Parkplatzes, der gleichzeitig auch Markt-
platz und Begegnungsort der Wahnbeker Bevolkerung ist, wurde dieser Verfahrens-
schritt bisher nicht durchgefuhrt.

Zwischenzeitlich konnten samtliche Abstimmungen zwischen dem Grundstilicksei-
gentumer, dem Markt-Betreiber EDEKA sowie der Gemeinde abgeschlossen wer-
den. Aufgrund einer VergroR3erung der Verkaufsflache von 1.200 m2 im Entwurfs-
Stadium September 2020 auf 1.300 m2 im Entwurfs-Stadium Mai 2022 war es erfor-
derlich, den Entwurf der 79. Flachennutzungsplananderung zu tberarbeiten. Uber
diesen ist nun erneut zu beschlieRen, bevor anschlieBend die 0. g. Beteiligung der
Offentlichkeit sowie der Trager offentlicher Belange durchgefiihrt werden kann.

Der Beschluss uber den neuen Entwurf umfasst auch eine erneute Abwagung der
bisher eingegangenen Stellungnahmen. Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit sind Anregungen von drei Einwender*innen eingereicht worden, die
sich schwerpunktmaRig mit Anregungen zur parallel aufgestellten 4. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 63 B befassen, sodass hinsichtlich der Abwagung auf die Vor-
lage 2022/090 verwiesen wird.

Von den Tragern offentlicher Belange wurden neben Hinweisen, die lediglich zur
Kenntnis genommen werden kdnnen, Stellungnahmen vorgebracht, die sich auf das
parallel aufgestellte Bebauungsplandnderungsverfahren beziehen. Hier wird eben-
falls auf die Abwagung zur 4. Anderung des Bebauungsplans Nr. 63 B verwiesen.

Nahere Erlauterungen werden in der Sitzung des Ausschusses fir Gemeindeent-
wicklung und Bauen gegeben.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten des Bauleitplanverfahrens werden durch Abschluss eines stadtebauli-
chen Vertrages von dem Grundstuickseigentiimer getragen.

Auswirkungen auf das Klima:

Durch die 79. Anderung des Flachennutzungsplans werden bereits fiir eine Mischbe-
bauung vorgesehene Flachen Uberplant, die bisher tatsachlich noch unbebaut sind.
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Klimatische Auswirkungen erfolgen bei Nutzung dieser Baurechte u. a. durch die
Versiegelung der beanspruchten Flachen und die Inanspruchnahme klima- und

energierelevanter Ressourcen.

Anlagen:
1. Abwagungsvorschlage

2. Entwurf Planzeichnung
3. Entwurf Begrindung mit Umweltbericht
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/090
freigegeben am 09.06.2022

GB 3 Datum: 30.05.2022
Sachbearbeiter/in: Kahne, Tabea

4. Anderung des Bebauungsplans 63 B - Versorgungszentrum
Wahnbek

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1
BauGB sowie der frihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager of-
fentlicher Belange eingegangenen Anregungen werden auf der Grundlage dieser
Beschlussvorlage sowie der Sitzung des Ausschusses flur Gemeindeentwicklung
und Bauen vom 20.06.2022 berticksichtigt.

2. Die Entwicklung des EDEKA-Marktes im Versorgungszentrum Wahnbek wird bei
der kommenden Fortschreibung des Einzelhandelsentwicklungskonzeptes als
gesetzt berlcksichtigt.

3. Dem Entwurf zur 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 63B - Ortszentrum
Wahnbek einschlie3lich Begriindung und Umweltbericht sowie 6rtlichen Bauvor-
schriften wird zugestimmt.

4. Die Beteiligung der Offentlichkeit und die Beteiligung der Behodrden und sonstigen

Trager offentlicher Belange werden gemalR § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit §
4 Abs. 2 BauGB durchgeflnhrt.

Sach- und Rechtslage:

Mit der Aufstellung der 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 63B sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Umwandlung des bestehenden NP-
Marktes an der Schulstral3e in einen Edeka-Markt mit einer damit einhergehenden
Vergroflerung und Sortimentsumgestaltung inklusive des integrierten Backs-
hops/Backerei geschaffen werden. Die Verkaufsflache soll in diesem Zuge von 825
m?2 auf maximal 1.300 m? erweitert werden.
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Durch den Gebaudeneubau und die Verlagerung des Lebensmittelmarktes kann der
bestehende und etablierte Standort im zentralen Versorgungsbereich von Wahnbek
gestarkt werden. Gleichzeitig kann die Attraktivitat des Lebensmittelmarktes durch
die Umstellung auf ein modernes und attraktives Ladenlayout gesteigert werden. Die
VergroRerung dient der Anpassung an heutige Kundenanspriiche und damit einer
langfristigen und zukunftsfahigen Aufstellung dieses einzigen Lebensmittelmarktes
im Wahnbek.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des im Einzelhandelsentwicklungskonzept
festgelegten zentralen Versorgungsbereichs. Derzeit weist der Bebauungsplan Nr.
63B diesen Bereich als Mischgebiet aus. Nach der VergréR3erung ist der Lebensmit-
telmarkt als grof3flachiger Einzelhandelsbetrieb einzustufen. Die Vergrof3erung ist
daher innerhalb des derzeit ausgewiesenen Mischgebietes nicht zulassig. Um die
VergroRerung planungsrechtlich abzusichern, ist die Ausweisung eines sonstigen
Sondergebietes erforderlich. Hierfiir wird die 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
63B durchgefihrt.

Der Aufstellungsbeschluss fir dieses Bauleitplanverfahren wurde bereits im Mai
2019 gefasst. Im Juni 2019 war die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit sowie
der Trager offentlicher Belange durchgefuhrt worden. Im September 2020 wurde
dann Uber die Fortfuhrung des Bauleitplanverfahrens beschlossen, indem der Ent-
wurf sowie die Abwagung vorgenommen wurden (sh. Vorlage 2020/091).

Seinerzeit erging der Beschluss, die Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Trager
offentlicher Belange gemaf 8§ 3 Abs. 2 BauGB sowie § 4 Abs. 2 BauGB durchzufih-
ren. Aufgrund noch nicht abschlieBend erfolgter Abstimmungen sowohl innerhalb der
EDEKA-Gruppe als auch mit dem Grundstickseigentimer, insbesondere auch hin-
sichtlich der Gestaltung des Baukdrpers sowie das Parkplatzes, der gleichzeitig auch
Marktplatz und Begegnungsort der Wahnbeker Bevdlkerung ist, wurde dieser Verfah-
rensschritt bisher nicht durchgefihrt.

Zwischenzeitlich konnten samtliche Abstimmungen zwischen dem Grundstiicksei-
gentumer, dem Betreiber EDEKA sowie der Gemeinde abgeschlossen werden. Auf-
grund einer VergroRerung der Verkaufsflache von 1.200 m2 im Entwurfs-Stadium
September 2020 auf 1.300 m2 im Entwurfs-Stadium Mai 2022 war es erforderlich,
den Entwurf der 4. Anderung des Bebauungsplans Nr. 63 B zu iberarbeiten. Uber
diesen Entwurf ist nun erneut zu beschlieRen, bevor die 0. g. Beteiligung der Offent-
lichkeit sowie der Trager offentlicher Belange durchgefiihrt werden kann.

Auch die aulRere Gestalt des Baukorpers wurde zwischenzeitlich Uberplant. Der
Neubau soll nunmehr als Flachdach ausgefihrt werden, der zu mindestens 10 % als
Grundach hergestellt wird und auf mindestens 80 % der Dachflache mit Photovolta-
ikanlagen ausgestattet wird. Die Fassade wird aus rotem Klinker erstellt, welche
durch Holzelemente aufgelockert wird. Mindestens 50 % der Fassade werden mit
Schling- und Kletterpflanzen begrunt.

Zusatzlich wird der Neubau mit modernsten technischen Anlagen ausgestattet.
EDEKA plant die Nutzung einer Warmepumpe, Warmertickgewinnung aus Kihlmo-
beln, Kihimébel mit Glastiiren und CO2-Kuhlmittel zur Energieeinsparung, Heizsys-
tem Uber Betonkernaktivierung, Nutzung von magnetgelagerten Verdichtern zur
Energieeinsparung, Nutzung von Okostrom und energieeinsparender LED-
Technologie sowie Energiecontrolling.
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Durch eine erhohte Dachdammung soll die Klimatisierung im Sommer vermieden
werden, die Baustoffe aus dem Abrissobjekt (s. u.) werden recycelt. Ziel ist ein kli-
maneutraler Markt mit maximaler Spitzenlastabdeckung im Winter. Hierzu werden im
stadtebaulichen Vertrag verbindliche Regelungen getroffen.

Im Zuge der Realisierung des Neubaus ist vorgesehen, dass kleinere Gebaude im
Ostlichen Teil des Marktplatzes abzureil3en und den Park-/Marktplatz ganzlich umzu-
gestalten. Die derzeitigen Nutzer, Sparkasse und Sonderpostenmarkt, werden in das
,<alte“ NP-Gebaude umziehen kénnen.

Sowohl die Verkehrsfiihrung als auch die Anordnung der Stellplatze werden neu or-
ganisiert. Die Parktaschen werden durch Baumpflanzungen eingefasst, sodass der
Park-/Marktplatz insgesamt deutlich begriinter wird, als dies derzeit der Fall ist. Es
werden Ladesaulen fur Elektrofahrzeuge sowie eine Uberdachte Stellplatzanlage fur
Fahrrader und Lastenfahrrader mit Schlie3fachern fir Helme errichtet.

Durch die VergréRerung der Verkaufsflache sind gegentiber dem Vorentwurf auch
Anderungen im Bereich der Lieferzone erforderlich geworden, sodass die Wallhecke
entlang der StraBe Hohe Brink nicht vollstandig erhalten bleiben kann. Neben der
Entnahme beziehungsweise dem Kronenriickschnitt von einzelnen Baumen, die
durch die benachbarten Bauarbeiten im Wurzelbereich zu sehr beeintrachtigt wur-
den, wird der Wallheckenstatus auf einer Lange von 17m aufgehoben, sodass eine
externe Kompensation erforderlich wird. Aufgrund der héheren Flachenversiegelung
wird eine Flachenkompensation von 1.264 Werteinheiten erforderlich, die im Fl&-
chenpool der Gemeinde (Okokonto) erfolgt.

Aufgrund der VergroRerung der Verkaufsflache wurde die einzelhandelsrechtliche
Zulassigkeit durch eine Uberarbeitung des Vertraglichkeitsgutachtens aktualisiert. Im
Ergebnis ist die Ansiedlung des EDEKA-Marktes in Wahnbek mit 1.300 m2 Verkaufs-
flache aus raumordnerischer Sicht zuléssig. Das Vorhaben entspricht dem Konzent-
rations-, Kongruenz-, Integrations- und Abstimmungsgebot sowie dem Beeintrachti-
gungsverbot.

Im Zuge der geplanten Ansiedlung von zwei Verbraucherméarkten im Hauptort ist
kirzlich in den Ratsgremien beschlossen worden, das Einzelhandelsentwicklungs-
konzept der Gemeinde Rastede aus dem Jahr 2015 fortzuschreiben (s. Vorlage
2022/052) und die Einleitung etwaiger Bauleitplanverfahren zuriickzustellen. Aus
Sicht der Verwaltung kann das Bauleitplanverfahren fir das Versorgungszentrum in
Wahnbek jedoch auch ohne Fortschreibung des Einzelhandelsentwicklungskonzep-
tes weitergefuhrt werden.

Es ist nicht zu erwarten, dass die mit der 4. Anderung des Bebauungsplans Nr. 63B
zu beratende Einzelhandelssituation innerhalb des zentralen Versorgungsbereiches
des Grundzentrums Wahnbek bei einer Fortschreibung relevante Auswirkungen auf
die Einzelhandelsentwicklung in den tbrigen Ortschaften erzielen wirde. Zudem ist
nicht zu erwarten, dass sich die Ziele fir das Grundzentrum Wahnbek in der Fort-
schreibung des Einzelhandelsentwicklungskonzeptes andern wirden.

Der Beschluss Uber den neuen Entwurf umfasst auch eine erneute Abwéagung der
bisher eingegangenen Stellungnahmen. Anregungen innerhalb des Beteiligungsver-
fahrens wurden von vier Einwenderlnnen eingebracht.
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Es wurden Anregungen zur stadtebaulichen Gestaltung vorgetragen. Bei der 4. An-
derung des Bebauungsplanes Nr. 63B handelt es sich um einen Angebotsbebau-
ungsplan, der kein konkretes Vorhaben absichert. Es liegt jedoch bereits eine Vorha-
benplanung vor, die im Hinblick auf die aul3ere Gestaltung des Geb&udekdrpers
nochmals veradndert wurde. Entsprechende Vorgaben werden als textliche Festset-
zungen sowie Ortliche Bauvorschriften aufgenommen. Zusatzlich werden weitere
verbindliche Regelungen im stadtebaulichen Vertrag getroffen.

SchwerpunktmalRig wurde von einem Anlieger, der direkt angrenzend zum Plange-
biet wohnt, vorgetragen, dass durch die Erweiterung eine negative Beeintrachtigung
hinsichtlich der neu zu erwartenden Schallemissionen insbesondere im Hinblick auf
vertragliches Wohnen und der daraus resultierenden Wertminderung des eigenen
Grundstlckes befirchtet wird.

Hierzu wurde fur das Planvorhaben eine Schallimmissionsprognose erstellt, die den
neu geplanten Markt mit 1.300 m? Verkaufsflache bertcksichtigt. Im Ergebnis hat
sich herausgestellt, dass bei Einhaltung der maf3geblichen Immissionswerte eine un-
zumutbare Beeintrachtigung der Lebensqualitat nicht zu befiirchten ist.

Daneben wurde allerdings mit dem Investor eine Abstimmung herbeigefihrt, die da-
rauf abzielt, dass zwischen dem bestehenden und dem neuen Geb&ude eine bauli-
che Verbindung in Form einer Mauer erstellt wird, die dazu beitragen soll, die Emis-
sionen weitestgehend auf dem Gelande zu belassen und die nur fir Radfahrer und
FuRganger einen Durchgang zuldsst. Hierzu wird im stadtebaulichen Vertrag eine
gesonderte Vereinbarung geschlossen.

Von den Tragern offentlicher Belange wurden tUberwiegend Hinweise vorgetragen,
die sich auf die spatere Bauausfihrung beziehen und daher zur Kenntnis genommen
werden.

Der Landkreis Ammerland hat angeregt, die textlichen Festsetzungen zur Verkaufs-
flache sowie zur Zulassigkeit von Stellplatzen zu konkretisieren. Dariiber hinaus wur-
de zu der Abweichung zur Uberschreitung der maximal zulassigen Grundflache um
stadtebauliche Begriindung gebeten, die entsprechend erganzt wurde.

Der Landkreis regte weiterhin an, dass drtliche Bauvorschriften tber die Gestaltung
festgesetzt werden sollten. Die Gestaltung des Baukdrpers wurde zwischenzeitlich
vollstandig Uberarbeitet, wobei diese Gestaltung sowohl Uber die Aufnahme von 6rtli-
chen Bauvorschriften als auch im stadtebaulichen Vertrag abgesichert werden wird.

Der Anregung der IHK, die Zweckbestimmung des Sondergebiets auf ,grofl3flachiger
nahversorgungsrelevanter Einzelhandel” in der textlichen Festsetzung zu konkretisie-
ren wird nicht entsprochen, da die zulassigen Nutzungen durch den 81 der textlichen
Festsetzungen ausreichend definiert sind.

Alle Stellungnahmen und Abwagungsvorschlage sind als Anlage 1 beigefugt.

Nahere Erlauterungen werden in der Sitzung des Ausschusses fir Gemeindeent-
wicklung und Bauen gegeben.
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Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten des Bauleitplanverfahrens werden durch Abschluss eines stadtebauli-
chen Vertrages von dem Grundstiickseigentiimer getragen.

Auswirkungen auf das Klima:

Durch die 4. Anderung des Bebauungsplans 63 B werden bereits fiir eine Mischbe-
bauung vorgesehene Flachen Uberplant, die bisher tatsachlich noch unbebaut sind.
Klimatische Auswirkungen erfolgen bei Nutzung dieser Baurechte unter anderem
durch die Versiegelung der beanspruchten Flachen und die Inanspruchnahme klima-
und energierelevanter Ressourcen.

Anlagen:

Abwagungsvorschlage

Entwurf Planzeichnung

Entwurf Begriindung mit Umweltbericht
Lageplan und Gestaltung des Gebaudes
Biotoptypenplan

CIMA - Vertraglichkeitsgutachten

TED - Schallimmissionsprognose
Braukmann - Baumgutachten

ONOOAWNE
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/075
freigegeben am 16.05.2022

GB 3 Datum: 16.05.2022
Sachbearbeiter/in: Kahne, Tabea

9. Anderung des Bebauungsplans 6 G - Rastede I/l Ortskern

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

o] 04.07.2022 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
sowie der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gemald 8§ 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen werden auf der
Grundlage dieser Beschlussvorlage sowie der Sitzung des Ausschusses fur
Gemeindeentwicklung und Bauen am 20.06.2022 beriicksichtigt.

2. Von einer Umweltvertraglichkeitsprifung wird gemaR § 13 Abs. 2 BauGB ab-
gesehen.

3. Die 9. Anderung des Bebauungsplans 6 G mit Begriindung sowie die ortlichen

Bauvorschriften werden gemaf 8 1 Abs. 3 Baugesetzbuch in Verbindung mit §
10 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Zur Ubernahme der Ziele des Konzeptes zur vertraglichen Innenentwicklung in die
verbindliche Bauleitplanung wird die 9. Anderung des Bebauungsplans 6 G durchge-
fuhrt. Der Geltungsbereich umfasst Hintergrundstiicke westlich der Peterstral3e, die
als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen sind.

Im Zuge des Konzeptes zur vertraglichen Innenentwicklung (sh. Vorlage 2019/128)
wurde dieser Bereich als ,blaue Zone“ mit mittlerer stadtebaulicher Dichte gekenn-
zeichnet. Die dortigen Vorgaben sollen in einer verbindlichen Bauleitplanung umge-
setzt werden und eine veranderte bauliche Ausnutzbarkeit regeln.

Insoweit werden zwei Vollgeschosse (bisher eins) zulassig sein, wobei die Traufhthe
maximal 6,50 m und die Gesamthéhe maximal 10,50 m betragen darf.
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In diesem Bereich sind die Dacher - mit Ausnahme untergeordneter Bauteile - sym-
metrisch zwischen 20° und 45° Dachneigung als Satteldach, Walmdach oder Krip-
pelwalmdach zu errichten. Die Anzahl zulassiger Wohneinheiten je Gebaude erfolgt
abhangig von der Grundstiicksgrof3e, wobei max. 8 Wohneinheiten je Einzelhaus
zulassig sind. Je Wohneinheit sind volle 140 gm Grundstiicksflache erforderlich. Je
Wohneinheit sind 2 Stellplatze anzulegen.

Im Zuge der offentlichen Auslegung sind keine Stellungnahmen eingegangen. Von
den Tragern offentlicher Belange wurden lediglich redaktionelle Hinweise gegeben,
die Uberwiegend in die Satzung aufgenommen wurden.

Auf Basis der als Anlage 1 beigefligten Abwagungsvorschlage kann der Satzungs-
beschluss gefasst werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Auswirkungen auf das Klima:

Keine, da Baurechte zuvor schon bestanden haben und jetzt nur naher differenziert,
aber nicht ausgeweitet wurden.

Anlagen:
1. Abwagungsvorschlage

2. Satzung
3. Begrindung
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/076
freigegeben am 17.05.2022

GB 3 Datum: 16.05.2022
Sachbearbeiter/in: Kahne, Tabea

2. Anderung des Bebauungsplans 21 B - Siidende

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

o] 04.07.2022 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
sowie der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gemald 8§ 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen werden auf der
Grundlage dieser Beschlussvorlage sowie der Sitzung des Ausschusses fur
Gemeindeentwicklung und Bauen am 20.06.2022 beriicksichtigt.

2. Von einer Umweltvertraglichkeitsprifung wird gemaR § 13 Abs. 2 BauGB ab-
gesehen.

3. Die 2. Anderung des Bebauungsplans 21 B mit Begriindung sowie die ortli-

chen Bauvorschriften werden gemaf 8§ 1 Abs. 3 Baugesetzbuch in Verbindung
mit § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Sach- und Rechtslage:

Zur Ubernahme der Ziele des Konzeptes zur vertraglichen Innenentwicklung in die
verbindliche Bauleitplanung wird die 2. Anderung des Bebauungsplans 21 B durch-
gefuhrt. Auf die bisherigen Beratungen (s. Vorlagen 2020/180 und 2022/006) wird
verwiesen. Der Geltungsbereich umfasst die Wohn- und Mischgebiete Ostlich der
Eisenbahnstrecke im Bereich zwischen Am Stratjebusch, Feldbreite und Oldenburger
Strale.

Im Zuge des Konzeptes zur vertraglichen Innenentwicklung (sh. Vorlage 2019/128)
wurde dieser Bereich im Wesentlichen als ,griine Zone" mit geringer stadtebaulicher
Dichte gekennzeichnet. Davon ausgenommen ist der stra3enbegleitende Teil an der
Oldenburger Stral’e (Mischgebiet), der als ,blaue Zone" mit mittlerer staddtebaulicher
Dichte gekennzeichnet ist.
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In der ,grinen Zone® (in der Satzung gem. Anlage 1 als Teilbereich Il gekennzeich-
net) wird weiterhin eine eingeschossige Bauweise zulassig sein, wobei nunmehr die
Traufhéhe maximal 4,50 m und die Gesamthéhe maximal 9,50 m betragen darf. Hier-
durch wird in Anlehnung an den vorhandenen Gebaudebestand sichergestellt, dass
sich kunftige Neu- und Umbauten in die vorhandene Bebauung einflgen. In diesem
Bereich sind die Dacher - mit Ausnahme untergeordneter Bauteile - kiinftig zwischen
20° und 45° Dachneigung als Satteldach, Walmdach oder Krippelwalmdach zu er-
richten. Die Anzahl zulassiger Wohneinheiten je Gebaude erfolgt abhangig von der
Grundstiicksgro3e, wobei max. 2 Wohneinheiten je Einzelhaus beziehungsweise
Doppelhaushalfte zulassig sind. Je Wohneinheit sind 2 Stellplatze nachzuweisen.

In der ,blauen Zone" (in der Satzung gem. Anlage 1 als Teilbereich | gekennzeichnet)
werden weiterhin zwei Vollgeschosse zulassig sein, wobei nunmehr die Traufhéhe
maximal 6,50 m und die Gesamthohe maximal 10,50 m betragen darf. Hierdurch wird
in Anlehnung an den vorhandenen Gebéaudebestand sichergestellt, dass sich kinfti-
ge Neu- und Umbauten in die vorhandene Bebauung einfiigen. In diesem Bereich
sind die Dacher - mit Ausnahme untergeordneter Bauteile - kiinftig zwischen 20° und
45° Dachneigung als Satteldach, Walmdach oder Kruppelwalmdach zu errichten.

Die Anzahl zulassiger Wohneinheiten je Gebaude erfolgt abhéngig von der Grund-
stiicksgrof3e, wobei max. 8 Wohneinheiten je Einzelhaus zulassig sind. Je Wohnein-
heit sind volle 140 gm Grundstiicksflache erforderlich. Die Ausnahme zu dieser Re-
gelung bildet das Grundstiick Oldenburger Str. 129, da dieses bereits im Bestand
uber 11 genehmigte Wohneinheiten verfligt. Je Wohneinheit sind 2 Stellplatze nach-
zuweisen.

Im Zuge der offentlichen Auslegung sind keine Stellungnahmen eingegangen. Von
den Tragern offentlicher Belange wurden lediglich redaktionelle Hinweise gegeben,
die Uberwiegend in die Satzung aufgenommen wurden.

Auf Basis der als Anlage 1 beigefligten Abwagungsvorschlage kann der Satzungs-
beschluss gefasst werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Auswirkungen auf das Klima:

Keine, da die Baurechte zuvor auch schon bestanden haben und jetzt nur néher dif-
ferenziert, aber nicht ausgeweitet werden.

Anlagen:
1. Abwagungsvorschlage

2. Satzung
3. Begriindung
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/088
freigegeben am 09.06.2022

GB 3 Datum: 30.05.2022
Sachbearbeiter/in: Kahne, Tabea

10. Anderung des Bebauungsplans 6 D - Rastede |

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Der Bebauungsplan 6 D wird hinsichtlich des Mal3es der baulichen Nutzung
geandert und Ortliche Bauvorschriften als Satzung erlassen.

2. Dem Entwurf der 10. Anderung des Bebauungsplans 6 D wird zugestimmt.

3. Die Offentlichkeitsbeteiligung und die Beteiligung der Behdrden und sonstigen
Tréager offentlicher Belange werden gemaf 8 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB in Ver-
bindung mit 8 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB im vereinfachten Verfahren
durchgefihrt.

4. Von einer Umweltvertraglichkeitsprifung wird gemafi 8§ 13 Abs. 3 BauGB ab-
gesehen.

Sach- und Rechtslage:

Zur Ubernahme der Ziele des Konzeptes zur vertraglichen Innenentwicklung in die
verbindliche Bauleitplanung soll die 10. Anderung des Bebauungsplans 6 D durchge-
fuhrt werden. Der Geltungsbereich umfasst die Wohngebiete beidseitig der Friedrich-
stralRe, des Topferwegs, des Schmalen Wegs und ndrdlich der MiuhlenstralRe. Der
Geltungsbereich ist als Anlage 2 beigeflgt.

Im Zuge des Konzeptes zur vertraglichen Innenentwicklung (siehe Vorlage 2019/128)
wurde dieser Bereich im Ortskern als ,blaue Zone“ mit mittlerer stadtebaulicher Dich-
te gekennzeichnet. Die dortigen Vorgaben sollen nunmehr in einer verbindlichen
Bauleitplanung umgesetzt werden und eine veranderte bauliche Ausnutzbarkeit re-
geln.
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Insoweit sollen zwei Vollgeschosse (bisher eins) zuléssig sein, wobei die Traufhéhe
maximal 6,5 m und die Gesamthéhe maximal 10,50 m betragen darf. In diesem Be-
reich sind die Dacher - mit Ausnahme untergeordneter Bauteile - symmetrisch zwi-
schen 20° und 45° Dachneigung als Satteldach, Walmdach oder Kruppelwalmdach
zu errichten. Die Errichtung von Staffelgeschossen oberhalb des 2. Vollgeschosses
wird ausgeschlossen.

Die Anzahl zulassiger Wohneinheiten je Gebaude erfolgt abhéngig von der Grund-
stucksgrol3e, wobei max. 8 Wohneinheiten je Einzelhaus zulassig sind. Je Wohnein-
heit sind volle 140 gm Grundstlcksflache erforderlich. Auf den Grundsticken sind je
Wohneinheit 2 Stellplatze nachzuweisen.

Fir die Grundstiicke rund um den Topferweg bedeuten die o. g. Festsetzungen eine
Rucknahme von Baurechten, da dort aktuell noch Staffelgeschosse zuldssig sind.

Fur die Grundstiicke beidseitig der FriedrichstralRe sowie westlich der Schiutzenhof-
stralRe werden die Baurechte hingegen erweitert, da die Anzahl der zulassigen Voll-
geschosse von 1 auf 2 und die bisherige Begrenzung der Anzahl der Wohneinheiten
von 2 auf bis zu 8 (abhangig von der Grundstiicksgrol3e) erhoht wird.

Da die 10. Anderung des Bebauungsplans 6 D als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung im beschleunigten Verfahren nach 8§ 13a BauGB erfolgen kann, wird auf die
frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit verzichtet und die 6ffentliche Auslegung
durchgefuhrt.

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel zur Durchfihrung des Bauleitplanverfahrens stehen zur Verfiigung.

Auswirkungen auf das Klima:

Keine, da die Baurechte zuvor auch schon bestanden haben und jetzt nur naher dif-
ferenziert, aber nicht ausgeweitet werden.

Anlagen:

1. Entwurf Text-Bebauungsplan
2. Geltungsbereich
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/087
freigegeben am 09.06.2022

GB 3 Datum: 30.05.2022
Sachbearbeiter/in: Kahne, Tabea

Aufstellung des Bebauungsplans 118 - Fabrikweg

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 118 ,Fabrikweg“ mit 6rtlichen Bau-
vorschriften wird beschlossen.

2. Dem Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 118 ,Fabrikweg“ einschliel3lich Be-
grindung und Umweltbericht sowie den o6rtlichen Bauvorschriften wird zuge-
stimmt.

3. Auf dieser Grundlage wird die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit geman
8 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Form einer einmonatigen Auslegung
sowie die Beteiligung der Tréager offentlicher Belange gemalR § 4 Abs. 1
BauGB durchgefthrt.

Sach- und Rechtslage:

Fur das Grundsttick Fabrikweg 17/17A und 18 liegt der Vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan Nr. 7 vor. Dieser wurde im Jahr 2003 aufgestellt, um die Errichtung eines
Garten- und Landschaftsbaubetriebs einschliel3lich eines Betriebsleiterwohnhauses
und einer Mitarbeiterwohnung zu ermdéglichen.

Das Grundstick wurde zwischenzeitlich bebaut, allerdings sind die vorhandenen
Wohnungen nicht an betriebszugehorige Personen vermietet. Die Nutzung des
Wohnhauses wird insoweit planungsrechtlich nicht vom Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 7 abgedeckt.

Der Eigentimer des Grundstiicks hat daher die Anderung des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplans beantragt. Diesem Antrag soll mit Aufstellung des Bebauungsplans
118, der das Plangebiet des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 vollstandig
Uberplant, entsprochen werden.
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Im Bebauungsplan 118 wird ein Mischgebiet gemal? § 6 BauNVO festgesetzt, wobei
Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Beherbergungsbetrie-
be ebenso ausgeschlossen werden wie Anlagen fir Verwaltungen, kirchliche, kultu-
relle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. Ferner werden die gemaf § 6
Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise in Mischgebieten zuldssigen Nutzungen Vergni-
gungsstatten und Tankstellen (mit Ausnahme von Ladestationen fir Elektromobilitat)
ausgeschlossen.

Hinsichtlich des MalRes der baulichen Nutzung wird — hergeleitet aus dem Gebaude-
bestand — eine eingeschossige Bauweise mit einer maximalen Firsthohe von 9,00 m
festgesetzt. Durch den Erlass von ortlichen Bauvorschriften werden Regelungen zur
Dachform, Dachneigung und Dacheindeckung sowie zur Gestaltung der Aul3enwan-
de aufgenommen. Die Grundflachenzahl wird mit 0,5 festgesetzt. Durch die Festset-
zung als Mischgebiet wird die Nutzung der vorhandenen Geb&aude planungsrechtlich
abgesichert und rechtmaRige Zustande kénnen (wieder-) hergestellt werden.

Da der Bebauungsplan 118 ein bereits bestehendes Wohn- und Betriebsgrundstiick
uberplant, sind die Umweltauswirkungen dieser Planung als gering zu bewerten. Fur
die Schutzgluter Wasser, Luft, Klima, Landschaft und biologische Vielfalt sind keine
bedeutsamen oder nur unerheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten. Durch die
zusatzlich ermdglichte Versiegelung im Plangebiet und hierdurch mdogliche Lebens-
raumverluste sind die Umweltauswirkungen auf die Schutzguter Tiere und Pflanzen
sowie den Boden als erheblich zu bewerten.

Zur Vermeidung, Verhinderung und Verringerung der nachteiligen Umweltwirkungen
wird im Plangebiet eine 4 m breite private Grunflache mit Anpflanzgebot festgesetzt,
die die Auswirkungen auf die Schutzguter Tiere und Pflanzen, Klima/Luft und Land-
schaftsbild minimiert. Dennoch verbleiben unvermeidliche Eingriffe in die o. g.
Schutzguter, sodass eine externe Kompensation erforderlich bleibt. Diese erfolgt auf
dem direkt nordlich an das Plangebiet angrenzenden Flurstiick 81/9, welche im Ei-
gentum der Antragsteller steht.

Néahere Erlauterungen werden in der Sitzung des Ausschusses fur Gemeindeent-
wicklung und Bauen am 20.06.2022 gegeben. Um das Bauleitplanverfahren einzulei-
ten, ist zunachst die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager offentli-
cher Belange durchzufihren.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten des Verfahrens werden durch den Antragsteller im Rahmen eines stadte-
baulichen Vertrages Glbernommen.

Auswirkungen auf das Klima:

Durch intensivere Ausnutzung des Plangebietes unter anderem durch eine hdhere
Versiegelung und Inanspruchnahme klima- und energierelevanter Ressourcen sind
klimatische Auswirkungen zu erwarten, die im Umweltbericht naher beschrieben
werden. Die Planung enthalt verschiedene MalRnahmen, um die Auswirkungen ver-
ringern, verhindern, vermeiden oder ausgleichen zu kénnen.
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Anlagen:

1. Entwurf Planzeichnung
2. Entwurf Begrindung mit Umweltbericht
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C.! ASTEDE Der Burgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2022/095
freigegeben am 09.06.2022

GB 3 Datum: 01.06.2022
Sachbearbeiter/in: Radicker, Nico

Strallenbenennung - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19
"Gewerbeflache Moorweg"

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium

o] 20.06.2022 Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen
N 28.06.2022 Verwaltungsausschuss

o] 04.07.2022 Rat

Beschlussvorschlag:

1. Die im Lageplan als PlanstraRe A (blau) bezeichnete ErschlieBungsstralRe erhalt
die Bezeichnung ,Moorweg*.

2. Die im Lageplan als Planstrale B (rot) bezeichnete ErschlieBungsstral3e erhalt
die Bezeichnung ,Johann-Frers-Stralie“.

Sach- und Rechtslage:

Der Stralenname ist in Verbindung mit der Hausnummer malfigeblich fur die Auffind-
barkeit eines Grundstiicks. Der Verlauf von StralRennamen sollte demnach einem
logischen Muster folgen. Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, die geplante Er-
schlieBungsstralle in zwei StraRenabschnitte (siehe Anlage 1, Planstrale A und
Planstral3e B) zu unterteilen. Fir beide Abschnitte ist eine entsprechende Namens-
gebung vorzunehmen.

Folgende StralRenbezeichnungen werden vorgeschlagen:

Planstralie A — ,,Moorweg*

Wie der Anlage 2 entnommen werden kann, wird mit dem geplanten Vorhaben ein
Teilbereich des derzeit bestehenden Moorweges Uberplant. Es ist beabsichtigt, der
Planstral3e A, zugehorig zum bereits vorhandenen und verbleibenden Teilabschnitt

(siehe Anlage 1), die Bezeichnung ,Moorweg“ zu verleihen.

PlanstralRe B — ,,Johann-Frers-Strae*
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Herr Johann Frers (* 9. September 1871, T 23. Oktober 1943) grundete im Jahr 1897
in Oldenburg eine Drechslerei mit Stuhimacherei. Ende 1928 wurde die Betriebsstat-
te — nach dem Kauf der Holzwarenfabrik Eilers — nach Rastede, an die heutige Raiff-
eisenstral3e, verlagert. Die Spezialitat des Unternehmens lag in der Herstellung sog.
Binsen-Stihle (nach Ammerlander Art), welche mit gro3em Erfolg verkauft wurden.
Die Stuhl- und Mobelfabrik Frers zahlte in den 1960er und 1970er Jahren zu den
groften Arbeitgebern in Rastede.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Auswirkungen auf das Klima:

Keine.

Anlagen:

Anlage 1 — Lageplan
Anlage 2 — Ubersicht

Seite 2 von 2



	Sitzungsdokumente
	Einladung BauA-ö-20-06-22

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 21 - An der Brücke
	Vorlage  2022/089

	TOP Ö  6 79. Änderung des Flächennutzungsplans - Ortszentrum Wahnbek
	Vorlage  2022/098

	TOP Ö  7 4. Änderung des Bebauungsplans 63 B - Versorgungszentrum Wahnbek
	Vorlage  2022/090

	TOP Ö  8 9. Änderung des Bebauungsplans 6 G - Rastede I/II Ortskern
	Vorlage  2022/075

	TOP Ö  9 2. Änderung des Bebauungsplans 21 B - Südende
	Vorlage  2022/076

	TOP Ö  10 10. Änderung des Bebauungsplans 6 D - Rastede I
	Vorlage  2022/088

	TOP Ö  11 Aufstellung des Bebauungsplans 118 - Fabrikweg
	Vorlage  2022/087

	TOP Ö  12 Straßenbenennung - Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 19 "Gewerbefläche Moorweg"
	Vorlage  2022/095



